
MÜHtEtuTAG Gleich vieraltehrwürdige Betriebe in der Region
haben sich am Samstag der öfrentlichkeit präsentiert:
die Geigenmühle in Neerach, dla Gattersagi in Bassersdorf,
die Haumühle in Embrach und dleGattersagi in Buchberg.
Die eindrücHichen Zeitzeuten ntusstenjedoch mit der
Konku rrenz Freibad kämpfien.
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Alte Säge, neues Gebäude
In Buehberg lief kein Wasserrad,
dafür ein kraftvoller Landert-
Elektromotor. Dieser trieb auch
am Samstag die mit neun Säge-
blättern bestückte Vollgattersäge
an, die den eingespannten Fich-
tenstamm sozusagen in einem
Aufir.isch in Bretter verwandelte.
Da jedoch' «Doppellatter» ge-
wünscht waren, musste der
Stamm noch einmal durch die
Maschine. <<Wir produzieren je-
doch nicht kommerziell und kon-
kurrenzieren keine anderen Be-
triebe», erklärte Heinz Degen,
der Betriebsleiter der Säge. De-
gen ist im Vorstand des Vereins
Pro Gattersa$ Buchberg, der
rund 90 Mitglieder zählt.

Bei einem Rundgang erzählte
Degen die Geschichte der bald
lO0-jährigen Säge. Der letzte
Wagner von Buchberg Herr-
mann Gehring, hatte sie in den
l940er-Jahren als Occasion ins
Dorf gebracht und bis t97lbe-
trieben. Danach.zerfiel das Ge-
bäude langsam und kurz vor dem
Abbruch im Jahr 199I retteten ei-
nige Männerrie$er in einer Blitz-
aktion die Säge. Sie wurde restau-
riertund an drei Herbstfesten in
Betrieb genommen. Voraus ging
jeweils ein enorm aufwendiger
Aufbau, gefolgt von einem gros-
sen Abbau. «Es war nicht nur der
grosse Aufirand. Wir haben fest-
gestellt dass die Säge trotz Be-
tonsockel starkvibrierte, was län-

gerfristig zu Schäden geführt hät-
te», erklärte Degen.

Dank vielen Beiträgen von
Sponsoren und Gönnern und
einem von der Gemeinde erteil-
ten Baurecht konnte 2009 am
Standort der Post ein neues Ge-
bäude für die Sägerei gebaut wer-
den. Darin untergebracht ist auch
ein Handwerlsmuseum, das sei.
ne Ausstellung jährlich wechselt.
Dieses Jahr thematisiert das Mu-
seum die §eilerei. Im Unterge-
schoss des Gattersäge-Gebäudes
werden zahlreiche Gerätschaften
für die Herstellungvon Strickert
Seilen und Tauen gezeigt. Auch
eine eindrückliche Knoten-
sammlung lässt sich bewundern.

Die kleinen und grossen Besu-
cherinnen und Besucher konnten
selber an der Herstellung von
Seilen mitwirken. Der Bülacher
Hanspeter Kern war nämlich mit
seiner meehanischen Seilschläg-
maschine vor Ort. Dieses inzwi-
schen seltene Handwerk zog die
Leute in seinen Bann. In der gros-
sen Festwirtschaft blieben je-
doch viele Tische leer. <<Das Wbt-
ter ist zu schön», meinte Degen
fast bedauernd. Viele potenzielle
Besucher hatten offenbar die Ba-
deanstalt vorgezogen.

Der Schweizer Mühlentag
Am Schweizer Mühlentag öffnen
seit 1,7 Jahren jeweils im Mai über
IOO Getreide- und Ölmühlen, Sä-
gereien, Schmieden oder andere
mechanische Werkstätten ihre
Türen, um der Öffentlichkeit
einen Einblick in vergangene Zei-
ten zu ermöglichen. Dabei steht
die faszinierende und geniale
Technik der Wasserkraft im
Zentrum. CyprianSchnoz
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